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Schulnachrichten. 


I. Allgemeine Lehrverfaſſung. 


Prima. p 
Ordinarius für Prima A. Hr. Oberlehrer Dr. Lilienthal, für Prima B. Hr. Oberlehrer Dr. Bumke. 
Sprachen. 

1. Deutſche Sprache. Literaturgeſchichte, von Anfang bis 1300 n. Chr. Erklärung poetiſcher 
Stücke. Freie Vorträge; monatlich ein Aufſatz. Vor Oſtern 3 St. Hr. Oberlehrer Dr. Otto, nach O. 
2 St. Hr. Oberlehrer Dr. Lilienthal. (Die Reviſion der Aufſätze behielt Hr. Dr. Otto bei). 

2. Lateiniſche Sprache. Cie. Tuse. lib. I. und II. 3 St. vor O. Hr. Profeſſor 


Bieſter, n. O. Hr. Oberlehrer Lingnau. — Hor. carm. sel. aus lib. I. II. III. u. IV, 
2 St. Hr. Oberlehrer Dr. Bumke. — Stil und Sprech⸗Uebungen, Kraft's Röm. Kaiſerge⸗ 


ſchichte §. 53 bis 75; Extemporalien: Vitae Livii, Ciceronis, Horatii und de Augusti fami- 
lia; Auffätze (im Ganzen 10). 3 St. Hr. Os. Lingnau. 

3. Griechiſche Sprache. Plat. Apol. Soer. — Grammatik nach Buttmann; Uebungen 
im Griech. Ausdruck nach Heinichen's Anleitung. 3. St. OL. Dr. Bumke. — Homer. JI. I. 
II. III. u. IV. (zum Theil). 2 St. v. O. Hr. Profeſſor Bieſter, n. O. Schultz. 

4. Franzöſiſche Sprache. Lamartine Voyage en Orient, im Auszuge (Leipzig, Baum: 
gärtner), von Anfang bis p. 140. — Grammatik, Extemporalien, Verſuche im Franz. Ausdruck. 
2 St. v. O. Hr. Prof. Bieſter; n. O. Schultz. N 5 

5. Hebräiſche Sprache. Wiederholung der Grammatik, nach Geſenius. Ueberſetzung und 
Erklärung von Sam. I. 10—17. und Josua 1—8. 2 St. Hr. Religionslehrer Auguſthat. 

Wiſſenſchaften. 

1. Religionslehre. a. Für die katholiſchen Schüler. Erklärung der 1. Epiſtel an die 
Korinther im Grundtert; die erſte Hälfte der Kirchengeſchichte. 2 St. Hr. RL. Auguſthat. 
b. Für die evangeliſchen Schüler. Epist, ad Gal. ganz und ep. Jacob. cap. 1. im Urtext geleſen 
und erklärt. 1 St. Hr. Prediger Weſſel. 

2. Dhilof. Propädeutik. Empiriſche Pſychologie. N. O. 1 St. Schultz. 

3. Mathematik. Trigonowetriſche u. geometriſche Aufgaben, Kettenbruch u. höhere Gleichungen, 
2 St. In Prima A. Wiederholungen. 1 St. in Prima B. Stereometrie. 1 St. Hr. OL. Dr. Lilienthal. 

4. Physik, Beendigung der Optik; Statik u. Mechanik. 1. St. Hr. OL. Dr. Lilienthal. 

5. Geſchichte. Ueberſichtliche Wiederholung der alten, der Deutſchen und der Brandenbur⸗ 
giſch⸗Preußiſchen Geſchichte. N. O. 2 St. Schultz. : 

6. Geographie. Geographie nach Dielitz. 1 St. Hr. Os. Dr. Bumke. 

7. Naturgeſchichte. Repetizionen aus der Zoologie und Botanik. V. O. 1 St. n. O. 2 

St. Hr. Oberlehrer Dr. Saage. 


Sekunda. 
Ordinarius für Sekunda A. Hr. Oberlehrer Lingnau, für Sekunda B. Hr. Oberlehrer Dr. Saage. 
Sprachen. N 
1. Deutſche Sprache. Die Lehre von den Figuren; die Synonymen; Uebungen im 
mündlichen Vortrage; Aufſätze. In Sekunda A. Proſodie und Metrik nach Gotthold's Hephä⸗ 
ſtion; in Sekunda B. die Formen der Proſa, insbeſondere hiſtoriſcher und didaktiſcher Stil, Im 
Ganzen 3 St. Hr. Oberlehrer Dr. Kruge. 
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2. Lateiniſche Sprache. Sekunda A. Liv. I. XXI. u. XXII. bis cap. 30. Aus XXI. 
wurden capp. 30. 40. 41. 43. u. 44. memorirt. Grammatik nach Billroth-Ellendt: die 
Modi, die Partikeln, gegenſeitiges Verhältniß der Sätze — dabei Ueberſetzung der dahin gehörigen 
Beiſpiele aus Auguſt's Anleitung —. Ueberſetzung aus Kraft's Geld. von Alt-Griechenland, 
$. 65— 125, memorirt v. $. 71—79; wöchentlich zwei Exerzizia, die vitae v. Cäſar, Nepos und 
Virgil, ebenfalls zum Theil memorirt und zur Uebung im Lateinſprechen benutzt. 6 St. Hr. O. 
L. Lingnau. — Virg. eclog. I. II. III. IV., die erſte u. die letzte memorirt; Ken. VII. bis 
v. 586. V. O. 2 St. Hr. OL. Lingnau. — Sekunda B. Cie. sen, und amic. Privatlek⸗ 
türe: Cie. p. Arch. zugleich zu Memorirübungen benutzt, und Caes. b. G. V. — Grammatik 
nach Zumpt: die Kaſuslehre, dabei Ueberſetzung der einſchlagenden Beiſpiele aus Auguſt. Ueber— 
ſetzung von Kraft's Geſch. v. Gr., Uebung 6 — 34. Korrektur der ſchriftlichen Arbeiten; Repe⸗ 
tizionen. 6 St. Hr. OL. Dr. Saage. — Virg. Aen. I. zum Theil. V. O. 2 St. Hr. Prof. 
Bieſter. Sekunda A. und B. nach Oſtern Virg. Aen. I. u. II. (bis v. 300.) 2 St. Schultz. 

3. Griechiſche Sprache. Sekunda A. Xenoph. Cyrop. I. Grammatik nach Buttmann: 
Wiederholung der Formenlehre; die erſten Abſchnitte der Syntax nebſt dahin gehörigen Uebungs- 
beiſpielen. 3 St. Hr. OX Dr. Bumke. — Hom, II. IV. 470 bis Ende und V. VI. VII. 
VIII. Vers 1 — 100 aus dem erſten Geſange wurden memorirt. 2 St. Hr. OL. Lingnau. — 
Sekunda B. Xenoph. Anab. II. 6. bis IV. Arrian. I. 1—15. Grammatik nach Buttmann 
und Exerzizien nach Halm, §. 1 — §. 8. 4 St. Hr. OL. Dr. Saage. — Hom, Odyss. 
IV, und zum Theil V. 2 St. V. O. Hr. Prof. Bieſter, n. O. Schultz. 

4. Franzöſiſche Sprache. Sekunda A. Charles XII, live. IV. V. VI. VII. und der 
Anfang von VIII. Aus Otto's Franz. Sprachkunſt, $. 138 bis zu Ende. Ueberſetzung mytholo— 
giſcher Stücke, die zum Theil memorirt wurden. 2 St. Hr. OL. Lingnau. — Sekunda B. 
Charles XII, lier. I. und II. (zur Hälfte); Grammatik nach Otto's Franz. Sprachkunſt, bis 
zum Zeitwort. 2 St. Hr. Hülfstehrer De. Fuuge. 

5. Hebräiſche Sprache. Etymologiſcher Theil der Grammatik, nach Geſenius. Ueber⸗ 
ſetzung leichterer Bibelabſchnitte. 2 St. Hr. RL. Auguſthat. 

Wiſenſchaften. 

1. Religionslehre. a. Für die katholiſchen Schüler. Die Lehre von den heiligen Sakra⸗ 
menten. 2 St. Hr. Re. Auguſtbat. b. Für die evangeliſchen Schüler. Evang. Marc. c. 1—9 
incl. im Urtert geleſen und erklärt. 1 St. Hr. Pred. Weſſel. 

2. Mathematik. Geometriſche Aufgaben; Wiederholungen. 1 St. In Sekunda A. Un⸗ 
endliche Reihen, Kombinazionslehre, binomiſcher Lehrſatz, analytiſche und ebene Trigonometrie. 2 
St. Sekunda B. Logarithmen, arithmetiſche und geometriſche Progreſſion mit den Anwendungen 
auf fiqurirte Zahlen und Zinszinsrechnung; Aehnlichkeit und Meſſung der ebenen Figuren. 2 St. 
Hr. Oe. Dr. Lilienthal. 

3. Phyſik. Lehre von der Luft, Wärme, Elektrizität und dem Magnetismus. 1 St. Hr. 
Os. Dr. Lilienthal. 

4. Geſchichte. Griechiſche, Mazedoniſche u. Römiſche Geſchichte bis auf Auguſtus. 2 St. 
Hr. Dr. Fuuge. 

5. Geographie. Geographie nach Dielitz bis S. 59. 1 St. Hr. OW Dr. Bumke. 

6. Naturbeſchreibung. Mineralogie. 1 St. Hr. OL. Dr. Saage. 


Terzia. 
Ordinarius für Terzia A. vor Oſtern Hr. Oberlehrer Dr. Otto, n. O. Hr. OL. Dr. Lilienthal, 
Ordinarius für Terzia B. Hr. Hülfslehrer Brandenburg. 
praden. 
1. Deutſche Sprache. In A. Wiederholungen aus der Syntar; Grundzüge aus der 
Theorie des Stils, beſonders des erzählenden und beſchreibenden. Deklamazionsübungen; Aufſätze. 
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3. St. Hr. OL. Dr. Kruge In B. Das Satzgefüge, nach Götzinger's Deutſcher Sprachlehre. 
Deklamazionsübungen; Aufſätze. 3 St. Hr. Schulamtskandidat Krauſe. 

2. Lateiniſche Sprache. In A. Caes. b. G. VII. Memorirt wurde die Beſchreibung 
Germaniſcher Zuſtände aus J. VI. 11—28.; privatim geleſen 5 Biographien von Nepos. Gram⸗ 
matik nach Zumpt: die Kaſus, die Tempora, die Modi. Exerzizien, theils zu Hauſe, theils in 
der Schule. Vor Oſtern 3 St. Hr. DE. Dr. Otto, n. O. 2 St. Hr. OL. Dr. Lilienthal, 
1 St. Hr. OL. Lingnau. — Ovid. Met. III. IV. VIII. nach Nadermann's Auszug. Pro: 
ſodie. V. O. Hr. Schulamtskandidat Winterfeldt. — In B. Caes. b. G. I. Grammatik nach 
Zumpt: die Tempora, die Modi; dazu Uebungsbeiſpiele aus Dronke. Exerzizia. 6 St. Hr. 
Hülfslehrer Brandenburg. Ovid. Met. IV. u. V. bis v. 150. Proſodie. Vor Oſtern 2 St. 
Hr. Prof. Bieſter. Nach Oſtern in A. u. B. kombinirt Ovid. Met. IX. X. und XI. bis v. 
536. 2 St. Hr. Winterfeldt. " 

3. Griechiſche Sprache. In A. Xenophi Anab. V. Grammatik nach Buttmann: 
Wiederholung und Fortſetzung der Etymologie, die Verba auf der, die unregelmäßigen Verba, das 
Nothwendigſte von den Präpoſizionen. Mündliche und ſchriftliche Ueberſetzungen. Vor Iftern 4 St. 
Hr. OL. Dr. Otto, n. O. 2 St. Schultz, 2 St. Hr. Brandenburg. In B. Jacobs Ele 
mentarbuch von S. 39—94 Grammatik nach Buttmann: die Verba auf zu. Dazu mündliche 
und ſchriftliche Ueberſetzungen aus Halm's Uebungsbuch, S. 1—32. 5 St. Hr. Brandenburg. 

4. Franzöſiſch. In A. Hecker's Leſebuch II. 114 bis zu Ende, III. IV. Grammatik. 
2 St. Hr. OL. Dr. Lilienthal. — In B. Hecker, I. 1—20. 11, 1—50. Grammatik bis zum 
Fürwort; Leſeübungen; kleine Ueberſetzungen in's Franzöſiſche. 2 St. Hr. Dr. Fuuge. 

Wiſſenſchaften. 

1. Religionslehre. a. Für die katholiſchen Schüler. Glaubens lehre, 2ter Theil und Wie 
derholung des erſten. 2 St. Hr. RL. Auguſthat. b. Für die evangeliſchen Schüler. Geographie 
von Paläſtina, ausführliche Geſchichte des Jüdiſchen Landes und Volkes bis zur Zeit der Richter 
incl. 1 St. Hr. Pred. Weſſel. 

2. Mathematik. In A. Wurzelgrößen, quadratiſche Gleichungen, Proporzionslehre, geo- 
metriſche Aufgaben und Wiederholung des früher Durchgenommenen aus der Arithmetik und Geo⸗ 
metrie. 3 St. Hr. OEL. Dr. Lilienthal. — In B. Wiederholungen; Potenzen, Wurzelaus ziehen; 
Gleichungen des 1. Grades; die Lehre vom Kreiſe; arithmetiſche und geometriſche Aufgaben. 3 
St. Hr. OL. Dr. Kruge. 

3. Geſchichte. In A. Preußiſche Geſchichte bis zum großen Kurfürſten, nach Vorbaum; 
in B. Deutſche Geſchichte. V. O. je 2 St. Hr. OL. Dr. Bumke. Nach Oſtern in A. und B. 
Deutſche Geſchichte des Mittelalters. 2 St. Hr. Dr. Fuuge. 

4. Geographie. Geographie nach Dielitz, in A. bis S. 59. in B. bis S. 39. nach 
Oſtern je 2 St. Hr. OL. Dr. Bumke. 

5. Naturgeſchichte. Amphibien und Fiſche; Botanik. 2 St. Hr. OL. Dr. Saage. 


Au art a. 
Ordinarius Hr. Schulamtskandidat Krauſe. 


Sprachen. 

1. Deutſche Sprache. Die Satzbildung. Deklamazions⸗ und Leſeübungen aus Hülftett; 
ſchriftliche Arbeiten. 3 St. Hr. Krauſe. 

2. Lateiniſche Sprache. Corn. Nep. Vit. I— VII. incl.; einzelne Kapitel memorirt. 
Grammatik nach Zumpt: Wiederholung der Formenlehre, Gebrauch der Kaſus, Erklärungen über 
die Abſichts⸗ und Folgeſätze, über den ace. c. inf. und die abl. abs. Dazu Beiſpiele aus 
Dronke's Aufgaben. Schriftliche Arbeiten. 7 St. Hr. Krauſe. 

3. Griechiſche Sprache. Jacobs Elementarbuch v. S. 1-39. Grammatik nach Butte 
mann bis zu den Verbis auf ps, Schriftliche u. mündl. Uebungen. 6 St. Hr. Brandenburg. 
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Wiſſenſchaften. 0 ; 

1. Religionslehre. a. Für die katholiſchen Schüler. Die Sittenlehre; die Lehre von den 
heil. Sakramenten. Bibliſche Geſchichte bis zu Ende, nach Kabath. 2 St. Hr. Re. Auguſthat. 
b. Für die evangeliſchen Schüler — kombinirt mit Terzia A. und B. 

2. Mathematik. Wiederholung der Dezimalbrüche; die vier Rechnungsoperazionen in al⸗ 
gebraiſchen Ausdrücken; Rechnung in Potenzen mit ganzen Exponenten; Löſung leichter Gleichungen 
mit einer Unbekannten. Anfangsgründe der Geometrie, nach Matthias Leitfaden. 3 St. Hr. Krauſe. 

3. Geſchichte. Die Perfer, die Griechen, die Römer bis Auguſtus. 2 St. Hr. Krauſe. 

4. Geographie. Geographie nach Dielitz, bis S. 61. Vor Oſtern 1, n. O. 2 St. 
Hr. Os. Dr. Bumke. N 

5. Naturgeſchichte. Wiederholung der Einleitung. Säugethiere; Inſekten. 2 St. Hr. 
DE. Dr. Saage. e 

QAuinta. 
Ordinarius Hr. Dr. Fuuge. 
Sprachen. 

1. Deutſche Sprache. Leſeübungen und Erklärung des Geleſenen, nach Hüllſtett; die 
Lehre vom einfachen Gages orthographiſche Uebungen; kleine Beſchreibungen; Deklamazionsübun⸗ 
gen. 3 St. Hr. De. Fuuge. f 

2. Lateiniſche Sprache. Ueberſetzt wurde aus Jacobs Erzählungen aus der Mythologie 
1c. I. und II. Grammatik nach Zumpt: Wiederholung der Formenlehre; Erklärung einzelner 
leichter Regeln aus der Syntar, nebſt den Beiſpielen aus Aug uſt's praktiſchen Vorübungen. 
Schriftliche Arbeiten. 9 St. Hr. Dr. Fuuge. 

Wiſſenſchaft en. 

1. Religionslehre. a. Für die katholiſchen Schüler. Bibliſche Geſchichte des A. und N. 
Teſtaments, nach Kabath. Die Glaubenslehre und das katholiſche Kirchenjahr. 2 St. Hr. RE. 
Auguſthat. b. Für die evangeliſchen Schüler. Einübung und Worterklärung des kleinen Katechis⸗ 
mus und der bibliſchen Bücher. Bibliſche Geſchichte des A. T. bis zum Ende der Patriarchenzeit, 
nach Kohlrauſch. 1 St. Hr. Pred, Wes fel. 

2. Mathematik. Bruchrechnung, Zinsrechnung, regula quinque, Miſchungsregel, Ketten 
regel, Dezimalbrüche. Vor Oſtern 3 St. Hr. DE De. Lilienthal, n. O. 4 St. Hr. Krauſe. 

3. Geſchichte. Biographiſche Erzählungen -aus der Mythologie und der alten Geſchichte. 3 
St. V. O. Hr. Krauſe, n. O. Hr. Os. De. Kruge. . 

4. Geographie. Geographie nach Dielitz, bis S. 45. 2 St. Hr. OL. Dr. Bumke. 

5. Naturbeſchreibung. Einleitung; die Vögel. 2 St. Hr. DL. Dr. Saage. 


Set a. 
Ordinarius Hr. Winterfeldt. 
Sprachen. 

1. Deutſche Sprache. Leſe- und Deklamazionsübungen nach Otto. Grammatik: Die 
Redetheile und ihre Flexion; Orthographie und Interpunkzionz Uebungen. Kleine ſchriftliche Erzäh— 
lungen. 4 St. Hr. Winterfeldt. 

2. Lateiniſche Sprache. Ueberſetzungen aus dem Lateiniſchen nach Otto Schulz Tiro- 
einium, bis $. 102. Grammatik nach Zumpt's Auszug, bis §. 60. Memoriren von Vokabeln. 
Schriftliche Arbeiten. Vor Oſtern 8, n. O. 9 St. Hr. Winterfeldt. 

Wiſſenſchaften. 


I. Religtonslehre. n. Für die katholiſchen Schüler. Bibliſche Geſchichte. Katecheſen über 
die wichtigſten Glaubens- und Sittenlehren mit zu Grunde Legung des apoſtoliſchen Glaubensbe— 
Fenntn ified und der zehn Gebote. Erklärung und Einübung von Schriftſtellen. 2 St. Hr. Re. 
Augufihat, b. Für die evangeliſchen Schüler — kombinirt mit Quinta. 


2. Mathematik. Die vier Spezies in benannten und unbenannten Zahlen; die Brüche; 
einfache Proporzionsrechnung; Kopfrechnen. 4 St. Hr. OL. Dr. Kruge. 
3. Geographie. Die Vorbegriffe der Geographie, nach Dielitz. 2 St. Hr. OL. Dr. Bumke. 
4. Naturbeſchreibung. Belehrung über, einzelne Gegenſtände aus dem Pflanzen- und 
Mineralreich. 2 St. Hr. OL. Dr. Saage. 


Bemerkung. Einzelne Schüler der vier unteren Klaſſen wurden in außerordentlichen Stun: 
den zur erſten heiligen Kommunion vorbereitet von dem Hrn. RL. Auguſthat. 


Fertigkeiten. 


1. Schönſchreiben. In Quarta 2 St., in Quinta 4 St., in Serta 4 St. Hr. Zeichen: 
lehrer Höpffner. 

2. Zeichnen. In Quarta 2 St., in Quinta 2 St., in Sexta 2 St. allein und 2 St. 
kombinirt mit Quinta. Hr. Z. L. Höpffner. 

3. Singen. In Prima 1 St., in Sekunda 1 St., in Terzia u. Ouarta kombinirt 1 St., in 
Quinta 2 St., davon 1 St. kombinirt mit Serta. Hr. Seminarlehrer Wilhelm. 

4. Gymnaſtik. Uebungen der Schüler aller Klaſſen während des Sommers, jeden Mittwoch 
und Sonnabend von 5—7 Uhr, unter Leitung des Hrn. Inſpektors Heller. 


II. Höhere Verordnungen. 

1. Durch Reſkript Eines Hohen Miniſteriums v. 29. Juli 1845 find die vier erſten Stellen 
am hieſigen Gymnaſium außer der Direktorſtelle als Oberlehrerſtellen beſtimmt worden. Mittheilung 
d. d. Königsberg d. 12. Auguſt 1845. 

2. Das Reſkript Eines Hohen Miniſteriums der Geiſtlichen rc, Angelegenheiten v. 31. Juli 


1824, wornach namentlich auch „in einem Wirthshauſe zu wohnen oder ſeine Koſt an 


der Wirthstafel zu nehmen, keinem auswärtigen Schüler geſtattet iſt,“ wird in 
Erinnerung gebracht und zugleich die Anſtalt aufgefordert, dem Beſuche von Gaſthäuſern, 
Kaffehäuſern, Konditoreien ꝛc. von Seiten der Schüler auf's Sorgfältigſte zu 
ſteuern. Königsberg d. 27. Auguſt 1845. 

3. Mittheilung einer Verfügung zugleich mit einer Abhandlung über die Leitung des evan⸗ 
geliſchen Religionsunterrichts in den Gymnaͤſtien. Königsberg d. 23. September 1845. 

4. In Veranlaſſung eines Hohen Miniſterialreſkripts vom 25. November 1845 wird über 
die Leitung des Geſangunterrichts Bericht erfordert. Königsberg den 4. Dezember 1845. 

5. Dem Gymnaſium wird angezeigt, daß das Königl. Miniſterium der Unterrichtsangelegen⸗ 
beiten mittelſt Reſkripts vom 10. Januar d. J. genehmigt hat, daß an dem Progymnaſium zu 
Deutſch⸗Crone zu Ende jedes Schuljahrs Abgangsprüfungen abgehalten und auf Grund der⸗ 
ſelben Abgangszeugniſſe ausgefertigt werden, deren Inhaber ohne weitere Prüfung in die Prima 
eines vollſtändigen Gymnaſiums aufzunehmen find. Königsberg den 20. Januar 1846. 

6. Abſchriftliche Mittheilung eines Miniſterialreſkripts v. 26. Februar d. J. mit der Anzeige, 
daß der Turnlehrer Eiſelen in Berlin jährlich zwei Kurſe des Turnunterrichts für Lehrer ein⸗ 
gerichtet habe, und zwar 1. vom Sonnabend nach Oſtern bis zum Sonnabend vor Pfingſten; 
2. vom 1. September bis 11. Oktober. Königsberg, den 17. März 1846. 

7. Es wird im Auftrage des Königlichen Miniſteriums wiederholt erinnert, daß den Gym⸗ 
naſiaſten alles Auffallende in ihrer Kleidung und beſonders das Tragen von Abzeichen, welche auf 
Verbindungen hindeuten, zu unterſagen iſt. Königsberg d. 28. März 1846. 


“ 


8. Nachdem unter d. 4. März die Anzeige gemacht worden war, daß des Königs Majeſtät 
durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 7. Februar den bisherigen Oberlehrer Dr. Schultz zu Konitz 
zum Direktor des Gymnaſiums ernannt habe, erfolgte d. d. Königsberg d. 12. April 1846 eine 
Verfügung betreffend die Aszenſion der Lehrer., 

9. Wiederholte Empfehlung hodegetiſcher Vorträge über die zweckmäßige Einrichtung u. Anordnung 
der akademiſchen Studien für die zur Univerſität abgehenden Schüler. Königsberg d. 17. April 1846. 

10. Der Oberlehrer Lingnau wird nach dem Abgange des Herrn Profeſſors Bieſter als 
* beſtätigt. Königsberg den 30. April 1846. 

Abſchriftliche Mittheilung eines Miniſterialreſkripts d. d. Berlin d. 23. März 1846, 
n für die Erwerbung des Primanerzeugniſſes Seitens derjenigen, die durch Privatunterricht 
oder auf ausländiſchen Anſtalten vorgebildet ſind, bei jedem Gymnaſium reſp. bei jeder zu 
Entlaſſungsprüfungen berechtigten höheren Bürger- und Realſchule eine beſondere Prüfungskommiſſion 
angeordnet wird. Zugleich ernennt das vorgeordnete Königliche Provinzial-Schul-Kollegium zu 
Mitgliedern dieſer Kommiſſion den Direktor und die Oberlehrer Dr. Bumke und Dr. Liliene 
thal. Königsberg d. 1. Mai 1846. 

12. Abſcheiftliche Mittheilung eines Miniſterialreſkripts v. 28. April d. J. über die an den 
Gymnaſien zuläſſigen Lateiniſchen und Griechiſchen Grammatiken. Königsberg d. 11. Mai 1846. 

13. Genehmigung der beantragten Pfingſtferien von Sonnabend vor Pfingſten bis zum näch⸗ 
ſten Sonntage nach Pfingſten. Königsberg d. 18. Mai 1846. 

14. Nach Anordnung Sr. Erzel lenz des Herrn Miniſters der Geiſtlichen re. Angelegenheiten 
dürfen diejenigen, welche ohne ein Zeugniß der Reife die Univerſität beziehen, die Matu⸗ 
rirätöprüfung nur ein Mal, aber nicht öfter, wiederholen. Königsberg d. 19. Mai 1846. 

15. Es 2 irde durch das 8 Hochlöbliche Provinzial-Schul⸗Kollegium zur Einführung 
genehmigt das Deutſche Leſe- und D Deklamazions buch von Oberlehrer Dr. Otto. Auleflem ge⸗ 
macht wurde auf 1. das Hülfs buch für den Religionsunterricht von Dr. Chr. er 2. „dit 
harmonischen Verhältniſſe, ein Be itrag zur neuern Geometrie,“ von E. oes ms; 3. „Die merk⸗ 
würdigen Eigenſchaften des geradlinigen Dreiecks,“ von E. Adams; 4. „Auszüge aus dem Zei⸗ 
chenunterricht von Hippius,“ von dem Zeichenlehrer Bräuer zu Breslau; 5. „Die Geſchicht⸗ 
ſchreiber der Deutſchen Vorzeit, in Deutſcher Bearbeitung ꝛc.“ Berlin bei Beſſerz 6. die „Bo⸗ 
ruſſia“ von dem Gymnaſialdirektor Dr. Lehmann zu Marienwerder. 


III. Chronik des Gymnaſiums. 


1. Das Schuljahr wurde am 25. September 1845 mit einem feierlichen Gottesdienſte eröffnet, 
nachdem an den nächſtvorhergehenden Tagen die neu angemeldeten Schüler geprüft worden waren. 

2. Der hohe Geburtstag Sr. Majeſtät des Königs wurde nach vorhergegangenem Gote 
tesdienſte in gewohnter Weiſe von der Anſtalt gefeiert. Die Feſtrede hielt Hr. Oberlehrer Ling nau. 

3. Zu Oſtern traf der bisherige erſte Oberlehrer und Bibliothekar, Hr. Profeſſor Bieſter, 
aus dem Lehrerkollegium aus, um die ihm übertragene ordentliche Profeſſur für alte Literatur am 
hieſigen Lyceum Hosianum zu übernehmen. Derſelbe hatte faſt 27 Jahre hindurch mit dem fee 
genreichſten Er rfolge an der Anſtalt gewirkt, gleich e durch allfeitige und gediegene Gee 
lehrſamkeit, wie durch einen en Grad von ächter Humanität und immer gleicher Liebe und 
Theilnahme für die Jugend. Nach dem Tode des Herrn Direktors Gerlach, welchem in dem 
um Oſtern 1846 ausgegebenen Programme für das Schul jahr 1843/4 ein ehrenvolles Denkmal 
geſetzt iſt, wurde ihm die interimiſtiſche Direkzion der Anſtalt anvertraut; die definitive Uebernahme 
der Stelle lehnte er ab. Bei ſeinem Ausf ſcheiden von der Anſtalt bewies ihm das vorgeordnete 
Königliche Provinzial⸗Schul⸗Kollegium in einem beſondern Schreiben die ehrenvollſte Anerkennung 


ſowohl für feine frühere Thätigkeit, als auch namentlich für die mit gleicher Auszeichnung geführte 
Direkzion der Anſtalt. Die Schüler, vorzugsweiſe der Prima, deren Ordinariat Herr Bieſter 
eine lange Reihe von Jahren verwaltet hatte, brachten in ſinniger Weiſe dem hochgeachteten und 
geliebten Lehrer ihren Abſchiedsgruß dar; und das ganze Lehrerkollegium, ſich bei der Feier betheis 
ligend, bezeugte dem vieljährigen, ſehr verehrten Kollegen wie die vorzüglichſte Hochachtung, ſo den 
lebhafteſten Schmerz über ſein Ausſcheiden, den es nur durch die Freude eines auch fernerhin fort— 
dauernden Zuſammenlebens wenigſtens an Einem Orte und doch auch für dieſelbe gute Sache 
ächter Bildung gemildert ſah. Möge ſein Leben in dem neuen Wirkungskreiſe gleich ſegen- und 
freudenreich ſein! 


4. In die Stelle des Herrn Profeſſors Bieſter als erſten Oberlehrers wurde Hr. Dr. 
Bumke befördert; ſein Nachfolger als Bibliothekar wurde Herr Oberlehrer Lingnau. 


5. Zum Direktor der Anſtalt war der Berichterſtatter berufen worden, der früher an den 
Gymnaſien zu Recklinghauſen und Arnsberg in Weſtfalen und zuletzt zwei Jahre am Gymnaſium 
zu Konitz gearbeitet hatte. Derſelbe traf am 17. April d. J. hier ein, trat am 20. ejusd. ſeine 
Funkzionen an und wurde am 9. Juni nach vorhergegangenem h. Hochamte durch den Königlichen 
Provinzial⸗Schulrath Herrn Profeflor Dr. Lucas feierlich in fein Amt eingeführt. 

6. Am 24. Juni c. machten Schüler und Lehrer der Anſtalt einen gemeinſamen Ausgang zur 
Julienhöhe, wo der Nachmittag trotz des minder günſtigen Wetters unter heitern Liedern und 
Spielen angenehm zugebracht wurde. Zum Schluſſe wurde Sr. Majeſtät dem Könige, unferm 
allgeliebten, allverehrten Landesvater, durch den Direktor ein freudiges Hoch gebracht und von der 
begeiſterten Jugend in lauten Klängen mit Herz und Mund erwiedert. Darauf wurde aus voller 
Bruſt das Königslied geſungen und demnächſt der Rückzug angetreten. 

7. Mit dem Schluſſe dieſes Schuljahres verläßt uns der zum Pfarrer in Paaris ernannte 
Prediger, Herr Weſſel, welcher durch die Uebernahme des evangeliſchen Religionsunterrichts ſeit 
dem im vorjährigen Programme gemeldeten Abgange des Herrn Schulraths Bock ſich die Anſtalt 
zu großem Danke verpflichtet hat. 

8. Mit dem Schluſſe dieſes Schuljahres ſcheidet auch der Schulamtskandidat Herr Winter: 
feldt von der Anſtalt, der ſeit Neujahr 1845 bei derſelben als aushelfender Lehrer gearbeitet und 
ſich durch rege Wirkſamkeit und wiſſenſchaftliches Streben eine ehrenvolle Anerkennung erworben. 

9. Der Schulamtskandidat Herr Krauſe hielt bei der Anſtalt fein Probejahr ab. 

10. Herr Oberlehrer Dr. Otto wurde nach einem erfreulicheren Geſundheitszuſtande während 
des Winters im Frühjahre wieder von dem bereits im vorigen Programme gemeldeten Halsleiden 
ergriffen und dadurch behindert, im Sommerſemeſter am Unterrichte Theil zu nehmen. Seine 
Stunden wurden mit der größten Bereitwilligkeit von den Kollegen übernommen. 


Aus Pierät gegen den ehemaligen Direktor des hieſigen Gymnaſiums, den jetzi— 
gen Domkapitular Herrn Dr. Schmuͤlling zu Muͤnſter, ihren hochgeehrten Lehrer, 
haben mehrere feiner Schüler unter dem 22. Oktober 1845 ein Kapital von 
299 Rtlr. 20 Sgr. zu einem Stipendium beſtimmt, welches den Namen Stipen- 
dium Schmüllingianum führt, nach Anordnung der Fundatoren unter der Verwal— 
tung des jedesmaligen Gymnaſial-Direktors ſteht und jaͤhrlich einem huͤlfsbeduͤrftigen 
Primaner oder Sekundaner mit Ruͤckſicht auf die Lieblingsſtudien des Herrn Dom— 
kapitulars Schmuͤlling in der Weiſe verliehen werden ſoll, daß im erſten Jahre 

2 


10 


(1847) die katholiſche Religionswiſſenſchaft, in den drei folgenden Jahren ohne Ruͤck— 
fiche der Konfeſſion abwechſelnd das Lateiniſche, die Mathematik, die Naturkunde 
(Phyſik und Naturbeſchreibung? dem Bewerber den Vorzug giebt; mit dem Jahre 
1851 beginnt dieſer vierjabrige Zyklus von Neuem. 

Indem wir dieſes zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, beehren wir uns zugleich, 
unſre Hochachtung gegen die edle Geſinnung der Stifter und Namens der kuͤnftigen 
Empfaͤnger des Stipendiums unſern beſten Dank hierdurch ganz ergebenſt auszudruͤcken. 


IV. Statiſtiſche Ueberſicht. 


1. Während des verfloſſenen Schuljahrs haben am Unterrichte Theil genommen in 


Prima A. und B. : . 32 Schüler, 
Sekunda A. und . 8 Blues 
Terzia A, und B. : . 6l „ 
Quarta 5 2 1 r u 
Quinta 3 : ‘ Meese 
Serta ; l 3141 
zuſammen 237 Schüler. 


Im Laufe des Schuljahres ſind abgegangen aus Prima 3, aus Sekunda 8, aus Terzia 5, 
aus Quarta 5, zuſammen 21 Schüler; zu Oſtern find aufgenommen worden in Quarta 1, in 
Serta 3 Schüler. Die Zahl der gegenwärtigen Schüler der Anftalt, incl. der Abiturienten, bes 
trägt demgemäß 240. 


2. Zu Oſtern erhielten 3 Primaner das Zeugniß der Reife, nämlich: 


Namen Alter [Geburtsort] Konfeſſion zu 


1. Franz Breyer 20½ J. ] Braunsberg kathol. J. 2 Theologie Braunsberg. 
2. Karl Hempel 20 J. Wormditt kathol. 8% J. 2½ J.] Jura Königsberg. 
3. Anton Norden 22¼ 3 Guttſtadt kathol. J. 2 Theologie Braunsberg- 


Außer diefen beſtand ein Extraneus die Prüfung, Maximilian Hobrecht aus Pradden 
bei Königsberg, und erhielt ebenfalls das Zeugniß der Reife. 


3. Auf Grund der ſchriftlichen und der unter dem Vorſitze des Herrn Provinzial⸗Schulraths, 
Profeſſors Dr. Lucas als Königlichen Kommiſſarius am 10., 11., und 12. Auguſt abgehaltenen 
mündlichen Prüfung erkannte die Abiturienten-Prüfungs⸗Kommiſſion folgenden Oberprimanern das 
Zeugniß der Reife zu: 


er 11 


war 
Kon 


Namen Geburtsort M ſtudirt zu 
feffion Gym⸗ ae 
naſium Wan 
| 


eet 


1. Joſeph Baumgart | 20% J.] Braunsberg kathol. | 9 J. 2 J.] Theologie Braunsberg. 
2. Julius Bornowski 20 J.] Frauenburg kathol. | SS. 2 J.] Theologie Braunsberg. 
3. Adalb. H. Kraffert 17 ¼ J.] Braunsberg evang. [9 J. 2 J. ] Theologie Königsberg. 
4. Franz Lilienthal 18 J.] Braunsberg kathol. | 9 J. 2 J. ] Theologie Braunsberg. 
5. Ferd. Marquardt 22 J.] Biſchofſtein kathol. 110 J. 3 J. ] Medizin Königsberg. 
6. Anton Neuwald 25 J.] Settau kathol. 1 3 J. 32 Theologie Braunsberg. 
7. Joſeph Preuſchoff 21 J.] Wormditt kathol. 8 J. 3 J.] Philologie Königsberg. 
8. Johann Schmeier 25½ J.] Braunsberg kathol. [12 J. 3 J.] Theologie Braunsberg. 
9. Anton Schulz 22% J.] Zagern kathol. 10 J. 2 J. ] Theologie Braunsberg. 
10. Julius Steffen 20 J.] Kirſchdorf kathol. 1 3 J. 2 J. ] Theologie Braunsberg. 
11, Adalb. Weitzenmiller 19 J.] Labiau kathol. [9 J. 2 J. a eet Königsberg. 


Außerdem hatte fic) ein früherer Schüler unſerer Anſtalt, Reinhold Preuſchhof aus 
Frauenburg, zur Maturitätsprüfung gemeldet und erhielt ebenfalls das Zeugniß der Reife. 


3. Der Lehrapparat wurde aus der im Etat feſtgeſetzten Summe vermehrt. An Ge⸗ 
ſchenken empfing die Anſtalt 


a. durch Ein Königliches Hochlöbliches Provinzial⸗Schulkollegium: 
1) Spruner's hiftor. geogr. Atlas, Ste Lief. 
2) Crelle's Enzyklopädie der Theorie der Zahlen, 1. Band. 
3) Enzyklopädiſches Wörterbuch der mediziniſchen Wiſſenſchaften, 34. Band. 
4) Suidae Lexicon, ed. Bernhardy, t. II. ſasc. 7. 
5) Hennig's kontinuirlich-vorleſende und konverſatoriſch-repetitoriſche Lehrmethode. 
6) Nees ab Esenbeck, Genera plantarum florae Germanicae, fase. 24. 
b. durch den Direktor des Progymnaſiums in Rößel, Herrn Dr. Ditki 
Pietraszewski, numi Mohammedani, fase, 1. 
c. von Herrn Profeffor Bieſter 


1) Lamartine, voyage en orient — Auszug in einem Bande. Leipzig, Baum: 
gärtner, 1844. 


2) Oken's Naturgeſchichte. 


13849 


12 


V. Oeffentliche Prüfungen und Schlußfeierlichkeiten. 


+? Freitag den 14. WMugult. Vormittags, 8— 12½ Uhr. 


Sexta. Latein und Deutſch. 

Quinta. Latein, Rechnen und Naturbeſchreibung. 
AQuarta. Latein, Griechiſch und Geographie. 
Terzia. Latein, Mathematik und Franzöſiſch. 


Nachmittags, 2— 5 Uhr. 


Sekunda. Latein, Griechiſch, Geſchichte und Deutſch. 
Prima. Latein, Griechiſch und Phyſik. 


2. Sonnabend den 15. Tuguſt, Morgens um 8 Uhr Schlußgottesdienſt; darauf um 
9 Uhr im Gymnaſialgebäude: Geſang; Abſchiedsrede des Abiturienten Joſ. Baumgart; Crwie- 
derung derſelben durch den Primaner Ferd. Prengel; Bekanntmachung der Verſetzungen und 
Entlaſſung der Abiturienten; Geſang. — Private Vertheilung der Zenſuren in den einzelnen Klaſſen. 


Schlussbemerkung. 


Das neue Schuljahr beginnt Mittwoch den 23. September mit einem kirchlichen Akte 
Morgens um 7½ Uhr. Alle Schüler müſſen ſich auf's Pünktlichſte zur feſtgeſetzten Zeit 
einfinden, da außer einer durch amtliches Zeugniß des betreffenden Kreisarztes beſcheinigten Krank⸗ 
heit keine Entſchuldigung des zu ſpät Kommens angenommen werden kann. 

Die Aufnahme neuer Schüler findet am 21. und 22. September Statt. 


Braunsberg, den 13. Auguſt 1846. 


Schultz. 


